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METEOROLOGIE 

  
1) Luft ist ein Gemisch aus verschiedenen Gasen. Die wichtigsten Bestandteile sind: 

  
a. 80% Sauerstoff und 20% Stickstoff. 
b. 80% Stickstoff und 20% Sauerstoff. 
c. 80% Kohlendioxid und 20% Sauerstoff. 

  
2) Welchem Richtungsmuster folgen die Meeresbrisen?   

  
a. Sie wehen vom Meer bis zum Land auf allen Ebenen. 

  
b. An der Oberfläche blasen sie vom Meer zum Land, in der Höhe 
zirkuliert die Rückkehr vom Land zum Meer. 

  
c. An der Oberfläche wehen sie vom Land zum Meer, in der Höhe 
zirkuliert die Rückkehr vom Meer zum Land. 

  
3) Wie hoch ist der mittlere Druck auf Meereshöhe, definiert für die Standardatmosphäre?   

  
a. 1013,2 hpa. 

  
b. 1033,6 hpa. 
c. 760,0 hpa. 

  
4) Druck auf Meereshöhe:  

a. Sie ist immer konstant. 
  

b. Sie kann in seltenen Fällen relativ zum Durchschnitt ansteigen. 
  

c. Sie kann in Abhängigkeit von den Wetterbedingungen im Verhältnis zum 
Durchschnitt zu- oder abnehmen. 

  
5) In welcher Schicht der Atmosphäre treten die meteorologischen Phänomene auf, die das 
Wetter bestimmen?      

  
a. Ionosphäre 

  
b. Mesosphäre 
c. Troposphäre 

  
6) Die Temperatur der bodennahen Luftschichten wird hauptsächlich bestimmt durch:    

  
a. Bodentemperatur. 
b. Sonnenstrahlung, der luftgetragene Partikel ausgesetzt sind. 

  
c. Die relative Feuchtigkeit der Luft. 
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 7) Was sind die wichtigsten Faktoren, die die Temperatur der Bodenoberfläche beeinflussen?  
  

a. Die Wärme der Erde, die Temperatur der atmosphärischen Schichten in 
der Nähe des Bodens. 

  
b. Der Einfall der Sonnenstrahlung, die Temperatur der atmosphärischen 
Schichten in der Nähe des Bodens. 

  
c. Die Beschaffenheit der Oberfläche, der Einfall der Sonnenstrahlung. 

  
8) Wie entwickeln sich das Volumen und die Temperatur einer absteigenden Luftmasse?     

  
a.    Sein Volumen nimmt zu, seine Temperatur nimmt ab. 

  
b.   Sein Volumen nimmt zu, seine Temperatur steigt. 

  
c.    Sein Volumen nimmt ab, seine Temperatur nimmt zu. 

  
9) Eine Inversion ist eine Luftschicht, deren Temperatur:   

  
a. Sie nimmt mit zunehmender Höhe ab. 
b. Nimmt mit zunehmender Höhe zu. 
c. Die Temperatur liegt über dem Gefrierpunkt. 

  
10) Eine Isotherme ist eine Luftschicht, deren Temperatur ...  

  
a. Sie nimmt mit zunehmender Höhe ab. 
b. Nimmt mit zunehmender Höhe zu. 
c. Sie bleibt konstant. 

  
11) Wo beginnt die Temperatur mit der Höhe zu steigen?      

  
a. An der Basis der Kumuluswolken. 
b. An der unteren Grenze einer Investition. 

  
c. Durch eine Differenz zwischen dem Taupunkt und der Temperatur von 
0º C. 

  
12) Was nennt man einen katabatischen Wind?  

  
a. Auf die Kombination von echtem Wind und lokalen Brisen.  

  
b. Auf den Wind, der in der Mitte der Täler während der Stunden mit 
maximalem Sonnenschein weht. 
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c. Auf den abwärts gerichteten Wind, der weht, wenn die Bereiche, die die 
Brisen erzeugt haben, abkühlen. 

  
13) Welche Bedingung ist notwendig, damit eine Thermik weiter aufsteigen kann?   

  
a. Dass die Luft um sie herum auf jeder Ebene kälter bleibt als die Thermik 
selbst. 

  
b. Dass der Gleichgewichtspegel oberhalb des Kondensationspegels 
liegt. 

  
c. Dass sie die Taupunkttemperatur nicht erreicht, bevor sie die Inversion 
erreicht. 

  
14) Welche Änderung des Aggregatzustands der Materie wird als Kondensation bezeichnet?   

  
a. Der Übergang vom flüssigen Zustand in den festen Zustand. 

  
b. Der Übergang vom flüssigen Zustand in den gasförmigen Zustand. 

  
c. Der Übergang vom gasförmigen Zustand in den flüssigen Zustand. 

  
15) Der Begriff "Taupunkt" bezeichnet in der Meteorologie ...   

  
a. Die spezifische Temperatur eines Stoffes, wenn er vom festen in den 
flüssigen Zustand übergeht. 

  
b. Die Temperatur, auf die sich die Luft abkühlen muss, damit der in ihr 
enthaltene Wasserdampf zu kondensieren beginnt. 

  
c. Der Feuchtigkeitsgehalt der Luft, wenn sie die Kondensationstemperatur 
erreicht. 

  
16) Warum kühlt aufsteigende feuchte Luft, wenn sie zu kondensieren beginnt, langsamer ab 
als aufsteigende trockene Luft?   

  
a. Weil Wasser langsamer abkühlt als Luft. 

  
b. Weil feuchte Luft schneller aufsteigt und dadurch die Abkühlung 
verzögert wird. 

  
c. Denn die durch den Effekt der Kondensation freigesetzte Wärme 
beeinflusst die Temperatur der Luft, die sie erzeugt. 

  
17) Welche Art von Wolken kann auf das Vorhandensein von konvektiven Aufwinden 
(thermisch) hinweisen?       

  
a. Zirrus. 
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b. Kumuluswolken. 
c. Strata. 

  
18) Es gibt eine Wolkenbildung ...  

  
a. Wenn es viel Wasserverdunstung gibt (zum Beispiel über dem Meer). 

  
b. Wenn warme kontinentale Luft über die kühle Oberfläche des Meeres 
strömt. 

  
c. Wenn die Luft auf den Taupunkt abgekühlt ist. 

  
19) Welche der folgenden Wolkenarten ist für den freien Flug am gefährlichsten?    

  
a. Zirrokumulus. 
b. Cumulonimbus. 

  
c. Cumulohumilis. 

  
20) Die Richtung der Winde auf einer Oberflächenkarte geht:  

  
a. Direkt vom Hochdruckzentrum zum Tiefdruckzentrum. 

  
b. Mehr oder weniger parallel zu den Isobaren vom Hochdruckzentrum zum 
Tiefdruckzentrum. 

  
c. Direkt vom Tiefdruckzentrum zum Hochdruckzentrum. 

  
21) Wenn wir in die Hauptwindrichtung schauen, ist das Zentrum des Antizyklons ...  

  
a. Auf der rechten Seite. 
b. Vorne. 
c. Auf der linken Seite. 

  
 22) Aus der Verfolgung der Isobaren auf einer Oberflächenwetterkarte lässt sich ableiten, ...  
  

a. Die Hauptrichtung des Windes und seine Intensität. 
  

b. Der Temperaturgradient und die Intensität des Windes. 
  

c. Die Lufttemperatur und die Intensität des Windes. 
  

23) Wie nennt man das Gefälle, das durch den erzwungenen Wind erzeugt wird, um ein Relief 
hinaufzugehen?       

  
a. Thermischer Abstieg. 
b. Dynamische Abstammung. 

  
c. Adiabatischer Abstieg. 
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24) Eine Windrichtung von 135º ist: 

  
a. Ein Wind aus Nordwest. 
b. Ein Wind aus Nordost. 
c. Ein Südostwind. 

  
25) Einem Nordwestwind entspricht: 

a. 45º 
b. 315º 

  
c. 225º 

  
26) Ein Wind mit einer Intensität von 15 Knoten weht etwa bei:    

  
a. 15 km / h. 

  
b. 25 km / h. 
c. 35 km / h. 

  
27) Ein 270º / 10 Knoten Wind ist ... 

  
a. Ein Ostwind mit einer ungefähren Geschwindigkeit von 18 km / h. 

  
b. Ein Westwind mit einer ungefähren Geschwindigkeit von 10 km / h. 

  
c. Ein Westwind mit einer ungefähren Geschwindigkeit von 18 km / h. 

  
28) Wenn wir in der Ebene den Wind am Boden mit dem Wind in 300 m Höhe vergleichen, wird 
der Wind am Boden im Allgemeinen sein: 

  
a. Stärker und turbulenter. 
b. Schwächer und turbulenter. 
c. Stärker und weniger turbulent. 

  
29) Worauf bezieht sich der Begriff der relativen Feuchte einer bestimmten Luftmasse?   

  
a. Auf den Anteil des enthaltenen Wassers im Verhältnis zur 
Gesamtmenge der Luft. 
b. Bei der Taupunkttemperatur. 

  
c. Auf den Anteil der enthaltenen Feuchtigkeit in Bezug auf den 
Sättigungspunkt. 

  
30) Der Begriff Scherturbulenz bezeichnet in der Meteorologie die Turbulenz, die durch ...    

  
a. Heiße Lufteinschlüsse, die sich vom Boden lösen und aufsteigen. 
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b. Eine Luftmasse, die sich am Boden entlang bewegt und beim Auftreffen 
auf Hindernisse wie Relief, Häuser, Bäume, Turbulenzen verursacht. 

  
c. Zwei sich berührende Luftmassen, die sich in unterschiedliche 
Richtungen und / oder mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten bewegen. 

  
31) Der Begriff thermische Turbulenz bezeichnet in der Meteorologie die Verwirbelung, die 
durch ...   

  
a. Aufsteigende Heißluftbeutel. 

  
b. Eine Luftmasse, die sich am Boden entlang bewegt und beim Auftreffen 
auf Hindernisse wie Reliefs, Häuser, Bäume, Turbulenzen verursacht. 

  
c. Technische Mittel wie Flugzeuge usw., die sich in der Luft bewegen. 

  
32) Welches der folgenden Instrumente ist zur Messung der Windgeschwindigkeit geeignet?  

  
a. Barometer. 
b. Anemometer. 
c. Hygrometer. 

  
  

33) Welches der folgenden Geräte ist zur Messung der Luftfeuchtigkeit geeignet? 
  

a. Barometer. 
b. Anemometer. 

  
c. Hygrometer. 

  
34) Wie nennt man in der Meteorologie die Luftmasse? 

  
a.    Ein Luftvolumen, das homogene Eigenschaften aufweist. 

  
b.    Die spezifische Masse pro Meter bei einer Temperatur von 15º C über 

dem Äquator und auf Meereshöhe. 
  

c.    Ein Bereich im Zentrum des Hochdruckgebiets, in dem eine hohe 
Luftkonzentration herrscht. 

  
35) In der Meteorologie bezeichnet der Begriff "Front" ...    

  
a. Die Trennlinie zwischen zwei verschiedenen Luftmassen auf 
Meereshöhe. 

  
b. Ein Abgleich von Niederschlagszonen. 

  
c. Der Bereich der Trennung zwischen zwei Luftmassen mit 
unterschiedlichen Eigenschaften. 
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36) Welches Element kann den Beginn einer Investition in einem Himmel mit Wolken anzeigen?    

  
a. Die Basis der Wolken. 

  
b. Der Taupunkt. 

  
c. Die obere Grenze der Wolken. 

  
 
 
37) Was ist der Taupunkt? 

  
a. Die Temperatur, bei der Luft kondensiert. 

  
b. Die Höhe, in der die Luft kondensiert. 

  
c. Serene Tropfen kondensierten während der Nacht auf Gegenständen. 

 
 
 38) Was sind die besten Bedingungen für das Auftreten günstiger thermischer Strömungen in 
einem bestimmten Gebiet?   
  

a. Dem Wind ausgesetzt und nass. 
b. Dem Wind ausgesetzt und trocken. 

  
c. Geschützt vor dem Wind und trocken. 

  
39) Betrachtet man eine aufsteigende Luftmasse, die ihre Kondensationshöhe erreicht, 
welche Auswirkung hat diese Kondensation auf das Aufsteigen selbst?     

  
a. Es bringt Wärme in den Abstieg und stärkt ihn. 

  
b. Erzeugen Sie die Invertierungsschicht, die die Abstammung stoppt. 

  
c. Kühlen Sie die Abstammung, um die Wolke zu bilden. 

  
40) Was markiert die untere Grenze einer Wolke?    

  
a. Der Beginn der Investition. 

  
b. Das Niveau der Kondensation. 

  
c. Das Niveau der Balance. 

  
41) Wie entwickeln sich in der Atmosphäre im Allgemeinen der Luftdruck und die Dichte mit 
der Höhe aufgrund der Wirkung der Schwerkraft?     

  



  

8 
 

a. Beide nehmen geometrisch mit der Höhe ab. 
  

b. Der Druck nimmt linear mit der Höhe ab, die Dichte nimmt zu. 
  

c. Der Druck steigt linear mit der Höhe, die Dichte bleibt konstant. 
  

42) Um die Flugbedingungen in einem bestimmten Gebiet richtig einschätzen zu können, 
muss welche Art von Wind berücksichtigt werden?    

  
a. Nur lokale Winde, die die Flugzone beeinflussen. 

  
b. Die Kombination aus dem vorherrschenden oder allgemeinen Wind 
(Meteo) und den lokalen Winden der Flugzone. 

  
  

c. Der geostrophische Wind. 
  

 
 
 
43) Wer ist letztendlich der Verantwortliche für die Erzeugung jeder Art von Wind?   

  
a. Die Verdunstung von Wasser von der Erdoberfläche, die die Dichte der 
Luft in Abhängigkeit von der Menge des enthaltenen Wasserdampfes 
verändert. 

  
b. Der Coriolis-Effekt, indem er den verschiedenen Luftmassen, die sich 
über den Planeten verteilen, eine ungleichmäßige Beschleunigung aufdrückt. 

  
c. Die ungleichmäßige Erwärmung verschiedener Regionen des Planeten 
(global) oder Bereiche des Bodens (lokal), die Druck- und 
Temperaturunterschiede in der Luft verursacht. 

  
44) Was deutet auf einen geringeren Abstand zwischen Isobaren in einem bestimmten Bereich 
einer Oberflächendruckkarte hin? 

  
a. Das Vorhandensein eines größeren Druckgradienten in diesem Bereich 
und damit eine größere Windintensität. 

  
b. Das Vorhandensein eines geringeren Druckgradienten in diesem 
Bereich und damit eine höhere Windintensität. 

  
c. Das Vorhandensein eines geringeren Druckgradienten in diesem 
Bereich und damit eine geringere Windintensität. 

  
45) Warum sind Wolken hauptsächlich zusammengesetzt?            

  
a. Wasser in gasförmigem Zustand (Wasserdampf). 
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b. Wasser im flüssigen (Tröpfchen) oder festen (Eis) Zustand. 
  

c. Stickstoff und Sauerstoff. 
  

46) Was bedeutet es, dass eine bestimmte Luftschicht stabil ist?    
  
  

a. Das begünstigt die Konvektion und damit die Bildung von 
Cumulus und Cumulonimbus. 

  
b. Dass unter seinem Einfluss die meteorologischen Bedingungen 
mehr oder weniger konstant bleiben. 

  
c. Das begünstigt keine Luftbewegungen oder blockiert sie sogar. 

  
47) Eine Inversion ist eine Luftschicht, in der die Temperatur ...     

  
a. Sie nimmt mit zunehmender Höhe ab. 
b. Nimmt mit zunehmender Höhe zu. 

  
c. Die Temperatur liegt über dem Gefrierpunkt. 

  
48) Wenn wir mit einem Barometer einen leichten Anstieg des atmosphärischen Drucks 
wahrnehmen, können wir erwarten:    

  
a. Tendenz zur Verbesserung 
b. Tendenz zur Verschlimmerung. 
c. Die Zeit variiert nicht. 

  
49) Was ist der Wind?  

  
a. Es ist der Ausgleich der atmosphärischen Druckunterschiede zwischen 
zwei Punkten. 

  
b. Luftverdrängung. 
c. Alle sind korrekt. 

  
50) Was sind die wichtigsten Faktoren, die die Temperatur der Erdoberfläche beeinflussen?  

  
a. Die Wärme der Erde, die Temperatur der atmosphärischen Schichten in 
der Nähe des Bodens. 

  
b. Der Einfall der Sonnenstrahlung, die Temperatur der atmosphärischen 
Schichten in der Nähe des Bodens. 

  
c. Die Beschaffenheit der Oberfläche, der Einfall der Sonnenstrahlung. 

  
51) Was ist die Hauptursache für alle meteorologischen Veränderungen auf der Erde?  
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a. Die Bewegung von Luftmassen aus feuchten Gebieten in trockene 
Gebiete. 

  
b. Schwankungen der Sonnenenergie auf der Erdoberfläche. 

  
c. Der Luftdruck ändert sich über der Erdoberfläche. 

  
52) Der Wind wird erzeugt durch: 

  
a. Der Druckunterschied zwischen den verschiedenen Luftmassen in 
verschiedenen Gebieten der Erde. 

  
b. Temperaturunterschiede zwischen verschiedenen Gebieten der Erde 

  
c. Die Antworten a und B sind beide richtig. 

  
53) Luft zirkuliert: 

  
a. Von hohen Drücken bis zu niedrigen Drücken. 

  
b. Von niedrigen Drücken bis zu hohen Drücken. 

  
c. Von Westen nach Osten. 

  
54) Die Höhe der Tropopause ist: 

  
a.    Ungefähr konstant in der gesamten Atmosphäre. 

  
b.    Am Äquator niedriger und an den Polen höher. 

  
c.    Am Äquator höher und an den Polen niedriger. 

  
55) Bei einer thermischen Inversion wird eine Luftmasse durch Anheben ………warm und……… 
dichter als die umgebende Luft.  

  
a. mehr 
b. weniger mehr 
c. mehr weniger 

  
56) Eine thermische Inversion stellt atmosphärische Bedingungen dar:       

  
a. Gleichgültig. 
b. Äußerst instabil. 

  
c. Äußerst stabil. 

  
57) Wenn der Außendruck abnimmt, entsteht eine Luftmasse:   
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a. Es komprimiert. 
b. Es erweitert sich. 
c. Bewegt es sich. 

  
58) Wir definieren den atmosphärischen Druck als:  

  
a. Bei der Dichte der Luft über der Oberfläche der Erde. 

  
b. Die Höhe der Luft über dem Boden. 

  
c. Das Gewicht der Luft auf der Oberfläche der Erde. 

  
59) Die Hälfte der atmosphärischen Masse befindet sich ungefähr unten:        

  
a. 10 km 
b. 16 km 
c. 5,5 km 

  
60) Die Bedingungen für die Bildung von Gewitterwolken sind:        

  
a. Atmosphärische Stabilität und Luftübersättigung. 

  
b. Instabilität an der Oberfläche, hohe Luftfeuchtigkeit und starke 
Konvektion. 

  
c. Instabilität bei hohen Pegeln, hoher Luftfeuchtigkeit und steigenden 
Strömungen. 

  
61) Das Gewicht der Luftsäule eines Ortes pro Flächeneinheit bestimmt:   

  
a. Die Höhe der Luft über dem Boden. 
b. Atmosphärischer Druck. 

  
c. Die Isobaren. 

  
62) Der Trennungsabstand zwischen den Isobaren sagt uns:    

  
a. Wenig Wind in den Bereichen, in denen die Isobaren weiter entfernt 
sind. 

  
b. Sehr windig in Bereichen, in denen die Isobaren näher beieinander 
liegen. 

  
c. Die Antworten a und B sind beide richtig. 

  
63) In einem Niederdrucksystem ist der untere Wert in:   

  
a. Ränder. 
b. Das Zentrum. 
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c. Zwischen der Mitte und den Rändern. 

  
64) Was ist die charakteristische Bewegung der Luft in einem Hochdruckgebiet?   

  
a. Verlassen Sie das Hochdruckzentrum bei höheren Pegeln und betreten 
Sie das Hochdruckzentrum bei höheren Pegeln. 

  
b. Anstieg von hohem Druck an der Oberfläche zu niedrigeren Drücken in 
größeren Höhen. 

  
c. Sinken Sie zur Oberfläche und bewegen Sie sich dann vom Zentrum des 
Hochdruckes weg. 

  
65) Der Einfluss der Höhe auf den atmosphärischen Druck bezieht sich auf die Tatsache, dass 
der atmosphärische Druck:  

  
a. Bleiben Sie immer konstant. 

  
b. Sie nimmt mit zunehmender Höhe ab. 
c. Nimmt mit zunehmender Höhe zu. 

  
66) Ruhige, klare Nächte sind im Allgemeinen am kältesten, weil:  

  
b. In klaren Nächten ist der Wasserdampfgehalt geringer. 

  
d. In Nächten mit Wolken absorbieren und emittieren sie Infrarotstrahlung 
in Richtung Oberfläche. 

  
e. Die Wärmeleitung in Wolkentröpfchen ist größer. 

  
67) Das Vorhandensein einer Investition lässt sich vorhersagen durch ...  

  
a. Ein Cumulonimbus. 
b. Ein Lentikular. 

  
c. Ein Meer von Nebel. 

  
68) Wir können eine Warmfront am Auftreten der folgenden Wolken erkennen:    

  
a. Cirrostratus. 
b. Altostratus. 

  
c. Alle der oben genannten Punkte. 

  
  
  
  69) Welche Strömungen sind die Ursache für die turbulenten Vertikalbeschleunigungen, die 
Gleitschirmflieger erfahren?   
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a. Die horizontalen. 
b. Die konvektiven. 

  
c. Die leitfähigen. 

  
70) Die Hauptursachen für Turbulenzen sind:        
  

a. Konvektive Ströme. 
b. Hindernisse für den Fluss des Windes. 
c. Alle der oben genannten Punkte.  

  
 
 
 


